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Die Binnenmollusken der Umgebung von Danzig.

Erster INTaelitraof.

Vgl. Schrft. d. Natuif. Gesellscb. zu Danxij,' Bil. Y. H. I.

Von E. Scliumanii.

i3erichtiguno-en.

1. Ich habe Clavsilia /atestriaia E. A. Bieh als neu für Deutschland

in Anspruch genommen. Herr Dr. 0. Böttger aus Frankfurt a. M. macht mich

aufmerksam, dass er im Nachr.-Bl. d. Deut. Malak. Gesellsch. 1878 pag. 130

niitgetheilt habe, dass die von Dr. Hensche als Clausilia ivmiüa aus Neukuhren

im Samlande aufgeführte Art 67. latesfriata ist. —
2. Die unter Nr. 15 und 17 aufgeführten Arten Hi/aJina crijsfallina Müll.

und contracfa Wesferl. sind irrthümlich als verschiedene Arten aufgezählt. Die

Namen sind synonym.

3. In meiner Arbeit habe ich die Buchenwälder als arm an Schnecken

geschildert. Auf den Rath des Herrn Dr. 0. Reinhardt in Berlin habe ich

Laub gesiebt und das Gesiebte erst zu Hause untersucht. Dadurch habe ich

mehr kleine Schnecken gefunden, als ich erwartet hatte. Ich nenne als häufig

Hijalina pura, radiaiula, fvlva^ Pupa pnsillo, HeJix rofvndata, pi/gmaea, aculeata,

Achatina hihrica, C'ari/chhtm minimuin.

Für das Oebiet neue Arten und Varietäten.

Ich schliesse mich an das erste Verzeichnis an:

123. Umax laevis Müll. Krampitz.

124. Sifccifica Iningarica Ilazay. (Vgl. Malacoz. Blätter neue 'Folge Bd. III.)

Diese Art ist erst 1880 von Hazay bei Budda-Pest entdeckt und beschrieben

worden. — Herr S. Clessin forderte mich vor zwei Jahren auf, ihm meine

sämmtlichen Svccineen zur Ansicht zu schicken. Unter dem dürftigen

Material, das ich ihm damals senden konnte, bestimmte Herr Clessiu

zwei Exemplare als Succinea elegans, bei denen ich Danzig als Fundort

ohne nähere Angabe notirt hatte. Dieses wurde die Veranlassung, dass

ich mein Augenmerk besonders auf die Succineen richtete. Als ich die

Ränder der Festungsgräben absuchte, fand ich zunächst Succinea ehe/ans

am Legethor. Dann aber entdeckte ich im August 1881 auf dem Bauholze,
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welches im Festiingsgraben hart am Langgarterthor lagerte, eine Succinea

in vielen Exemplaren herumkriechend, die ich schon durch ihre Grösse

als neu fiir mich erkannte. Die Untersuchung des Kiefers verschaffte mir

die Gewissheit^ dass ich es mit Sncclnca Jiunr/arica zu thun hatte. Ich

habe Exemplare bis zu 24 mm Länge gefunden, also von derselben

Grösse, wie sie Hazay gefunden hat. Doch auch schon einjährige Thierc

von 11 mm Länge fand ich in Begattung. Oft habe ich den oben ge-

nannten Fundort revidirt und noch bis in den October hinein zahlreiche

Thiere auf dem Holze kriechend gefunden. Die altern Thiere starben

do]-t allmälich ab. Im Friihjahr 1882 fand ich an derselben Stelle junge

Thiere; dann wurde das dort lagernde Holz entfernt. Auf dem später

an dieselbe Stelle gebrachten frischen Holze hal)e ich nur sehr spärlich

Thiere finden können. 1881 habe ich noch viele Holzlager abgesucht,

aber vergeblich. Dagegen habe ich im Juli 1882 das Thier wieder in

Menge auf dem Holze im Festungsgral )en am Legethor gefunden, und noch

später im Festungsgralien aussei'halb Kneipab.

125. Valraid jhin'diilis CoJbcaii. Von der Weichsel bei Heubude ausgespült.

120. Sjjlun'riiim scdhh'amnn Kor/». In den Altwässern der Weichsel unterliall)

der Brücke.

58. Si'ccinea Pfeiferi Ro^m.

a. vor. prophiqua Bdn. Ileubude im Teich.

b. rar. eonforlvla Bdn. Am Ufer des Yielle-See im Kreise Bereut.

G9a. Vivipara rera r. Franenf. vor. In den Gräben bei Ohra bemerkte ich

seit längerer Zeit, dass die Thiere eine andere Farbe lialjcn. Während ich

in der Mottlau die Thieie so fand, wie sie Lehmann beschreibt, nämlich

,,schwarz oder schwarzgrau mit gel1)en oder orangen Punkten an allen

Theilen besät'', sind die Thiere bei Ohra hell orange-gelb, mit

wenig dunkleren Funkten bedeckt. Die Gehäuse, die Embryonen und die

Zunge kann ich nicht von den betreffenden Theilen der echten Viv. vera

unterscheiden.

93a. Planorhis cdlnifi MiUJ. rar. lemfiiseafiif! Wesf. Im Thal der Bembernitz

]»ei Kahlbude und bei Steinkrug im Kreise Neustadt i. W.

107 a. Sjjhaeriinn cornevm L. rar. nuclevs Sfi(J. Weichselniederung bei Dirschau.

Neue Fimdorte.

5. Limax cinerens List, wurde von einem Schüler in Danzig auf der Strasse

gefunden.

10. Hyalina nife/is Mich. Krug Babenthal.

13. H. racliatvJa Gray. Westerplatte, Sagorcz. Karthaus.

14. H. pefronella Cliarp. Westerplatte, Sagorcz^, Karthaus.

41. Pupa inornata Miclt. Pelonken.

42. P, antivertigo Midi. Pelonken.

43. /-*, pyc/maea Drap. Neustadt i. W., Pelonken.
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44. P. stibstriata Jef. hatte ich, als ich mein Verzeichnis veröffentlichte, nur

in einem Exemplar gefunden. Seitdem ich das Sieb angewandt und das

Gesiebte erst zu Hause sorgfältig untersucht habe, weiss ich, dass diese

Art gar nicht selten ist; denn ich habe die Schnecke bei PelonkeU;

Zoppot, Krug Babenthal und Heubude gefunden.

54. P. pusiUa MvIJ. Zoppot, Krug Babenthal, Sagorez.

55. CJavsiUa ccnia Held, hatte ich bis dahiu nur in einem Exemplar bei

Kahlbude gefunden. Das Sieb lieferte mir im April 1881 ein zweites

Exemplar bei Pelonken, da wo die Quellen der Wasserleitung fiir Lang-

fuhr liegen, an einer Stelle, die ich schon öfter untersucht hatte. Da mir

bekannt war, dass 67. cana an den Bäumen in die Höhe kriecht, so be-

suchte ich den genannten Ort Anfang September bei trübem Wetter noch

einmal. Ich hatte mich in meinen Erwartungen nicht getäuscht, denn icli

sammelte an den Baumstämmen ohne ^liihe 40 Exemplare. Es scheint, dass

sich diese Schnecke im Winter und bei trocknem Wetter an andern Stellen

aufhält, wie die übrigen Claiisilien.

58. Siicci7iea Pfeiferi Rossm. Westerplatte, Ufer des Ostrycz-See, Kahlbude.

00. /S. ohlonga Drap. Westerplatte.

61. /5. elegans Risso. Festungsgrabcn am Legethor.

63. Acme ^^p/iV« Hart. Sagorez.

64. Valvata piscinaJis Müll. Stadtgraben bei Danzig.

68. V. antiqua Soic. See bei Sömmerau, Niedatz-See im Kreise Pr. Stargardt.

70. Vivipara fasciata Müll. Mottlau.

74. Neretina ßuviatilis L. Mottlau.

82. Anipliipeplca (ihtiinosa Müll. Li den Altwässern der Weichsel unterhallt

der Brücke fand ich 4 Thiere lebend. Diese hielten sich in einem kleinen

Glase mehrere Wochen lebend.

111. Pisidnim supimim ScJimidf. Weichsel.

112. P. hcnsloiciaiivm Shej). Niedatz-See im Kreise Pr. Stargardt.

114. P. pallidum Jefr. Weichsclniedcrung bei Dirschau, Niedatz-See.

115. P. ohtusalc C. Pfeiff. YielleSee, Kielau, Borra.

116. P. pusilhim Gm. Pelonken im Walde.

117. P. pulchcllum Jen. Li Menge im Niedatz-See, in den ^Mottlauwiesen.

119. P. siihtruncaiitm Malm. In den ^Mottlauwiesen.

120. P. milium Held. Yielle-See, Kielau.

122. Dreissena polymorplia Pall. Festungsgräben bei Danzig.

Auch diesmal habe ich dem Herrn RealschuUehrcr Schnitze, dem

Herrn Lehrer Lützow und dem Herrn Gutsbesitzer Treichel für Mit-

theilung von ConchyUen zu danken. Herr S. Clessin in Ochsenfurt hat

wieder die Güte gehabt, meine Bestimmungen zu revidiren.
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